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Konzerte zum Jahr der Mandoline 2023 in Nordrhein-Westfalen 

Konzerte zum Jahr der Mandoline 2023 in 
Nordrhein-Westfalen 

Die Landesmusikräte in Deutschland feiern 2023 das Jahr der Mandoline. Der 
Landesmusikrat NRW hat zusammen mit seinen Partnern Konzerte und 
Veranstaltungen initiiert und teils auch finanziert, die in verschiedenen Regionen 
Nordrhein-Westfalens zeigen, was für hörenswerte Kompositionen für dieses 
feinsinnige Instrument geschrieben wurden, wie tief es in der Musikgeschichte 
Nordrhein-Westfalens verankert ist, und nicht zuletzt, wie wunderbar Mandolinen 
klingen. Schirmperson des Jahres der Mandoline in NRW ist Prof. Caterina 
Lichtenberg, Förderer das Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW. 

Unterstützt vom Bund deutscher Zupfmusiker NRW verfolgt der Landesmusikrat 
damit das Ziel, über einen Image-Gewinn der Mandoline auch musikalisches 
Geschehen und Vernetzung in der Musikszene anzustoßen. In den Kreisen und 
Vereinen der Zupfmusik fördert der Landesmusikrat so das musikalische Schaffen 
und die Talente von Mandolinenspielern. Dadurch können talentierte Musikerinnen 
und Musiker eine Plattform erhalten, um ihr Können einem breiten Publikum zu 
präsentieren. Denn die Mandoline hat eine reiche musikalische Tradition und ist in 
vielen Genres präsent. Auch ermöglicht der Landesmusikrat, Musikerinnen und 
Musiker, Musikschulen, Orchester und andere Akteure im Bereich der 
Mandolinenmusik zusammenzubringen. Dies fördert den Austausch von 
Erfahrungen, Wissen und Kontakten, stärkt die Gemeinschaft und unterstützt den 
Aufbau eines Netzwerks im Mandolinensektor. 

Die Konzerte mit der Mandoline als Schwerpunkt können ein breites Publikum 
ansprechen und neue Zuhörerinnen und Zuhörer für die Mandolinenmusik gewinnen. 
Dadurch wird nicht nur die musikalische Bildung und das Verständnis für das 
Instrument gefördert, sondern es kann auch ein größeres Interesse an musikalischen 
Veranstaltungen im Allgemeinen geweckt werden. Zudem kann der Landesmusikrat 
NRW gerade junge Musikerinnen und Musiker ermutigen und motivieren, sich mit der 
Mandoline auseinanderzusetzen. Das Instrument des Jahres kann also eine 
Nachwuchsverstärkung erleben. So wird die Musikszene in Nordrhein-Westfalen 
belebt, die Mandolinenmusik gefördert und die musikalische Gemeinschaft gestärkt. 

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/konzerte-zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nordrhein-westfalen


In der folgenden Aufzählung sind auch Konzerte anderer Veranstalter enthalten. 

Virtuose Mandoline 
23. Januar, 19:30 Uhr, Hochschule für Musik und Tanz Köln, Standort Wuppertal, 
Sedanstr. 15, 42117 Wuppertal 
Konzert der Hochschule für Musik und Tanz Köln mit Studierenden der Mandolinen-
Hochschulklassen von Prof. Caterina Lichtenberg & Annika Hinsche 

Virtuose Mandoline II 
4. Februar 2023, 19.30 Uhr in der Emmauskirche in Wuppertal-Cronenberg 
Es erklingen solistische & kammermusikalische Mandolinen-Werke der 
Musikgeschichte, mit Prof. Caterina Lichtenberg und Studierenden ihrer Klasse an 
der Hochschule für Musik und Tanz Köln, Standort Wuppertal 

Matinee-Konzert 
5. Februar 2023, 11 Uhr, in der Musikschule Lüdenscheid 
Das Bezirkszupforchester Dortmund stellt die Mandoline in den Mittelpunkt seines 
Programms. 

Frühlingskonzert 
11. und 12. März 2023, 14.30 Uhr, in der Curanum-Seniorenresidenz Hennef-
Kurscheid 
Das Mandolinenorchester Hennef Kurscheid stellt sein neues Programm vor. 

„Der unbekannte Beethoven“ 
26. März 2023, 18 Uhr, Museum Solingen, Zentrum für verfolgte 
Künste, Wuppertaler Str. 160, 42653 Solingen 
Die preisgekrönte Mandolinistin Laura Engelmann und Lukas Katter spielen 
Originalwerke Ludwig van Beethovens für Mandoline und Klavier. 
Eine Veranstaltung des Landesmusikrats NRW in Kooperation mit dem Zentrum für 
verfolgte Künste und dem Bund deutscher Zupfmusiker NRW in Verbindung mit der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln                                                                                          
Link: https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-
zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw 

Metamorphosen 
26. März 2023, 18 Uhr, im Theater am Engelgarten Wuppertal 
Die Mandolinen-Konzertgesellschaft spielt unter der Leitung von Detlef Tewes. 

Mandoline konzertant und im Ensemble 
JugendZupfOrchester NRW & Studierende der Mandolinen-Hochschulklasse 
15. April 2023, 16 Uhr, Stadthalle Wuppertal, 
Mendelssohn-Saal, Johannisberg 40, 42103 Wuppertal 
Das JugendZupfOrchester NRW interpretiert unter Leitung von Eva Caspari Klassiker 
der Mandolinen-Ensemble-Literatur. Studierende der Mandolinenklasse von Prof. 
Caterina Lichtenberg & Annika Hinsche der Hochschule für Musik und Tanz Köln 
stellen zudem ein Solo- & Kammermusik-Repertoire von Barock bis zur Moderne vor. 
Eine Veranstaltung des Landesmusikrats NRW in Kooperation mit dem Bund 
deutscher Zupfmusiker NRW.                                                                                                                                  

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw
https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw


Link: https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/entdeckung-der-silberklaenge-das-
jugendzupforchester-nrw-und-wuppertaler-studierende-praesentierten-die-mandoline-
in-der-wuppertaler-stadthalle 

23. April 2023, 19.30 Uhr, Meys Fabrik Hennef (Sieg) 
Konzert des Mandolinenorchesters Hennef-Kurscheid unter Leitung von Elke 
Limbach unter Mitwirkung des Landeszupforchesters NRW "Fidium Concentus" des 
Bundes Deutscher Zupfmusiker NRW unter Leitung von Christian Wernicke. 

23. April 2023, Kloster Saarn Mülheim a.d. Ruhr 
Konzert des Mülheimer Zupforchesters unter Leitung von Dominik Hackner 

Konzert des Bundesverbandes der Gemeinschaften der Künstlerinnen und 
Kunstfördernden 
29. April, 18 Uhr, City-Kirche Elberfeld, Kirchplatz 2, 42103 Wuppertal 
Prof. Caterina Lichtenberg wird mit ihren internationalen Studierenden und den 
Kolleginnen und Kollegen Annika Hinsche, Mike Marshall, Liza Solovey, Sören Golz 
und Lukas Katter in die wunderbare Klangwelt dieses bezaubernden Instrumentes 
entführen: Ein spannender Abend mit stilistisch sehr unterschiedlichen Solo- und 
Kammermusikwerken aus vier Jahrhunderten. 

6. Mai 2023, 19.30 Uhr, Kammermusiksaal der Stadthalle Mülheim, Mülheim a.d. 
Ruhr 
Das Mülheimer Zupforchester spielt unter Leitung von Dominik Hackner. 

7. Mai 2023, 16 Uhr, Kathrin-Türks-Halle Dinslaken 
Der Mandolinenverein "Harmonie" 1931 Dinslaken spielt unter Leitung von Michael 
Jakob 

1. Juli 2023, 19 Uhr, Historischer Ballsaal des Alten Kurhaus Aachen                                        
„Il giardino delle delizie“ - Das weltbekannte Ensemble ARTEMANDOLINE mit der 
Sopranistin Nuria Rial. Werke von Caldara, Lotti, Händel, Leone, u.a.                          
Eine Veranstaltung des Landesmusikrats NRW in Kooperation mit dem Bund 
deutscher Zupfmusiker NRW.                                                                                                                                                                           
Link: https://altes-kurhaus-aachen.de/veranstaltung/artemandoline-nuria-rial-il-
giardino-delle-delizie/ 

16.-17. September 2023, Bürgerhalle Jülich 
Internationaler Wettbewerb für Zupforchester des Mandolinenorchesters Jülich-oslar 

23. September 2023, 19:30 Uhr, Clara-Schumann-Musikschule Düsseldorf, 
Udo-van-Meeteren-Saal, Prinz-Georg-Straße 80, 40479 Düsseldorf 
Das große Treffen der Mandolinen-Ensembles führt das LandesZupfOrchester 
„fidium concentus“ Christian Wernickes, das Düsseldorfer ZupfOrchester und 
Preisträgerinnen und Preisträger des Wettbewerbs Jugend musiziert NRW 
zueinander. Eine Veranstaltung des Landesmusikrats NRW in Kooperation mit der 
Clara-Schumann-Musikschule Düsseldorf und dem Bund deutscher Zupfmusiker 
NRW.           Link: https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/instrument-des-jahres-die-
mandoline-als-ensemble-instrument-in-duesseldorf 

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/entdeckung-der-silberklaenge-das-jugendzupforchester-nrw-und-wuppertaler-studierende-praesentierten-die-mandoline-in-der-wuppertaler-stadthalle
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https://altes-kurhaus-aachen.de/veranstaltung/artemandoline-nuria-rial-il-giardino-delle-delizie/
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30. September 2023, Düsseldorf, 17 Uhr, Ev. Petruskirche Düsseldorf 
Eröffnungskonzert des Internationalen Düsseldorfer Orgelfestivals, Duo Caterina 
Lichtenberg & Mike Marshall mit Roland Maria Stangier (Orgel) 

Abschlussfestival mit Avi Avital 
6.-7. Oktober, Philharmonie Essen, Huyssenallee 53, 45128 Essen 
Am Abend des 6. Oktobers tritt der israelische Mandolinenvirtuose Avi Avital, der sich 
auch in anderen Bundesländern für das Jahr der Mandoline engagiert, mit seinem 
"Between Worlds"-Ensemble in der Philharmonie Essen auf. Am Folgetag gibt er 
einen Workshop für das JugendZupfOrchester NRW. 
Um 14.00 Uhr werden unter dem Titel „Heimatklänge“ vier Zupforchester aus 
Aachen, Mülheim, Essen und Dinslaken ein gemeinsames Konzert im RWE-Pavillon 
spielen und so die Laienmusik-Szene NRWs repräsentieren. 
Um 18.00 Uhr werden unter dem Titel „Around the world“ Prof. Caterina Lichtenberg, 
Prof. Annika Hinsche und ausgewählte Studierende ihrer Klasse werden ein 
musikalisches Bild der Hochschulausbildung an der HfMT Köln, Standort Wuppertal 
präsentieren. Das „Amsterdamer Mandoline en Guitar Duo“ mit Marijke und Michiel 
Wiesenekker und das Ensemble „Alla Turca“ der Musikschule Bochum werden mit 
Blues, Bluegrass und Worldmusic eine musikalische Reise um die Welt antreten. 
Um 16.30 Uhr rundet ein Vortrag zur Geschichte der Mandoline im Festsaal der 
Philharmonie das Programm ab. 
Um 20 Uhr geben im Alfried-Krupp-Saal unter dem Titel „Großes Finale“ das 
JugendZupfOrchester NRW unter Leitung von Eva Caspari und Avi Avital als Solist ein 
Konzert. Ein Solo-Konzert von Antonio Vivaldi für Mandoline und Orchester und eine 
Auftragskomposition des JugendZupfOrchesters NRW für Solo-Mandoline und 
Zupforchester an den in NRW lebenden Komponisten Koray Berat Sari sind 
Höhepunkte des Programms. 
Eine Veranstaltung der Philharmonie Essen.                                                                                 
Link: https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/festival-zum-jahr-der-mandoline-in-der-
philharmonie-essen 

Nothing else matters 
19. November 2023, 18 Uhr, Historische Stadthalle Wuppertal 
Die Mandolinen-Konzertgesellschaft Wuppertal spielt unter Leitung von Detlef Tewes 

Virtuose Saitenklänge 
25. November 2023, Kammermusiksaal der Stadthalle Mülheim, Mülheim a.d. Ruhr 
Herbstkonzert des Mülheimer Zupforchesters unter Leitung von Dominik Hackner 

Herbstkonzert zum Instrument des Jahres 2023                                                                                              
26. November 2023, Mädchen-Gymnasium Jülich                                                                                                
Das Mandolinenorchester Jülich-Koslar unter der Leitung von Marlo Strauß                                                                            

Weihnachtskonzert 
10. Dezember 2023, Kopernikus Gymnasium Niederkassel Das Mandolinen-
Orchester Niederkassel spielt unter Leitung von Robert Neff 
 

 

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/festival-zum-jahr-der-mandoline-in-der-philharmonie-essen
https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/festival-zum-jahr-der-mandoline-in-der-philharmonie-essen


 

 



„Der unbekannte Beethoven“                                                                                                                     

Eröffnungskonzert zum Jahr der Mandoline 2023 in NRW 

Von links: Lukas Katter - Klavier und Laura Engelmann Mandoline  (Foto: Eva Luise Roth) 

 

Am 26. März 2023 fand im Zentrum für verfolgte Künste, Solingen, das Auftaktkonzert 
der Veranstaltungen zum Jahr der Mandoline 2023 statt. Beethovens Werke für 
Mandoline und Klavier bildeten der Kernpunkt des Programms.                                                                              

Ausführende waren Laura Engelmann (Mandoline) und Lukas Katter (Klavier), beide sind 
mehrfache Preisträger nationaler und internationaler Wettbewerbe und studieren an der 
HfMT Köln, Standort Wuppertal.                                                                                                                                         

Im inspirierenden Ambiente des Museums Solingen; Zentrum für verfolgte Künste, 
traten die 
jungen Interpreten auf. Gleich in Bartolomeo Bortolazzis Eröffnungssatz der Sonate op. 9 für 

Mandoline und Klavier präsentierten sie einen mitreißenden musikalischen Dialog mit fein 

abgestufter Dynamik. Beide Künstler führten ihr Publikum mit ansprechenden Moderationen 

durch das Programm, die Informationen zu Geschichte und Spieltechnik der Mandoline, 

Komponisten und ihren Werken gaben. 

 

    



  

 

 



 

 

Ludwig van Beethovens vier erhaltene Originalkompositionen für Mandoline und Klavier 

widmete der junge Komponist 1796 in Prag der Comtesse Clary aus dem Fürstenhaus Glam-

Gallas. Diese war eine erfolgreiche Sängerin und Mandolinistin. Das erwartungsvolle 

Publikum erlebte einen faszinierend intensiven musikalischen Dialog beider Interpreten, 

geprägt von stilsicherem Gestus und feinster Tongebung. Ein Juwel im Repertoire der 

klassischen Mandoline.                                                                                                                                                     

In Claude Debussys „L´Isle Joyeuse“ für Klavier solo stellte Lukas Katter Debussys 

Klangvirtuosität die eigene von Leichtigkeit und tiefem Werkverständis geprägte Virtuosität 

an die Seite. Laura Engelmann zeigte danach als Solistin in Gabriele Leones Variationswerk 

„L´avez-vous vu mon bien aimé?“ auf, welche Hochblüte das Mandolinenspiel im 18. 

Jahrhundert hatte: schöne Kantilenen und kunstvolle Arpeggiotechniken, die das Thema in 

faszinierender Mehrstimmigkeit variierten. Beide Künstler erhielten zu Recht großen Applaus 

für ihre Solodarbietungen.                                                                                                                         

Das „Concerto in G-Dur“ von Johann Nepomuk Hummel und als „Romantischer 

Schlusspunkt“ die „Fantasia Poetica op. 56“ von Raffaele Calace (1863-1934) beendeten das 

Konzert.  Ein beeindruckendes Finale, in dem beide Künstler mit feinsinniger Gestaltung und 

doch voller Temperament glänzten.                                                                                                                           

Das Konzert war eine Veranstaltung des Landesmusikrats NRW in Kooperation 

mit dem Bund Deutscher Zupfmusiker, dem Zentrum für verfolgte Künste Solingen,  

NRW e.V . und in Verbindung mit der Hochschule für Musik und Tanz Köln, Standort 

Wuppertal. Schirmperson des Jahres der Mandoline in NRW ist Prof. Caterina Lichtenberg. 

Förderer ist das Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW                           

Marlo Strauß     



                                                                                                           
Link zum Artikel auf der Homepage des LMR NRW:                       

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-

zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw 

Unter diesem Link finden Sie ein kurzes Video (Urh.: Laura Engelmann) dieses Konzerts: 

https://www.facebook.com/100002344920879/videos/519543277032303/ 

https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw
https://www.lmr-nrw.de/aktuell/detail/der-unbekannte-beethoven-eroeffnungskonzert-zum-jahr-der-mandoline-2023-in-nrw
https://www.facebook.com/100002344920879/videos/519543277032303/


 

 



           Pressemitteilung: 

 

 

      



Solinger Tageblatt, 25.3.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

Das JZO NRW unter der Leitung von Eva Caspari      (Foto: Robert von Zahn) 

 

Im Mendelssohn-Saal der Historischen Stadthalle Wuppertal konzertierten 
das JugendZupfOrchester NRW unter Leitung von Eva Caspari (Foto) sowie 
Ensembles der Hochschule für Musik und Tanz Köln, Standort Wuppertal, 
einstudiert von Caterina Lichtenberg, Schirmherrin des Jahres der 
Mandoline in NRW, und von Annika Hinsche. Der Saal ist sehr gut besetzt, 
erlebt Mandolinenwerke vom Barock bis zur Gegenwart meisterhaft und in 
stilistischer Vielfalt ausgeführt. Eine Veranstaltung des Landesmusikrat 
NRW e.V. und des Bund Deutscher Zupfmusiker in Verbindung mit der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln. 

Robert von Zahn/LMR NRW 

 

  



  



 

Von links: Antonia Platzdasch, Lukas Katter, Elizaveta Solovey (Foto: Robert von Zahn)

 

Von links: Lisa Manon Kortmann, Elio Laporterie  (Foto: Robert von Zahn) 



 

Das JZO NRW mit den Solistinnen Clara Weise und Jolina Beuren  (Foto: Robert von 
Zahn) 

Von links: Noah Scalzo und Cedric Meysing   (Foto: Robert von Zahn) 



  



 

 

Das JZO NRW mit seiner Dirigentin Eva Caspari  (Foto: Robert von Zahn) 

 

Mike Marshall (4. von links), Eva Caspari (5. von links), Prof. Caterina Lichtenberg (6. von 
links), Prof. Annika Hinsche (7. von links)  (Foto: Robert von Zahn)                                                          

 



Presse: WZ, 17.04.2023                             

                                              



 

 

 

 



 

 

 

 

 

Quelle: 

https://www.wz.de/nrw/wuppertal/hervorragendes-festkonzert-zu-ehren-der-mandoline-in-
wuppertal_aid-
88723831?share=e09c3f81f6f7b2c8ad6bb0b37f44414d&utm_source=user&utm_medium=referral&u
tm_campaign=plusshare 
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Ankündigung auf der Homepage der Stadthalle Wuppertal: 

 



 

 

 

 



 

 



 

 



Standing Ovations für Artemandoline & Nuria Rial  

 

Ein Höhepunkt des Jahres der Mandoline fand Samstagabend im historischen Ballsaal 
Aachens statt. Die Sopranistin Nuria Rial und das Ensemble „Artemandoline“ unter 
Leitung von Juan Carlos Muñoz boten mit einer bemerkenswerten Ensemble-Kultur 
Mandolinenwerke und Arien von Caldara, Händel, Leone, Lotti, u.a. auf historischen 
Instrumenten. "Il giardino delle delizie" hieß das Programm, das das Publikum im voll 
besetzten Saal zu langem stehenden Applaus hinriss. Nuria Rial, die die sinnlichen 
Partien der barocken Arien und Tänze faszinierend gestaltete, wollten die Besucher 
wohl gar nicht mehr aus dem Saal lassen.  

Der war voll trotz der Konkurrenz des populären Reitfestivals CHIO. Eine Interpretation 
widmete das Ensemble der emeritierten Professorin Marga Wilden-Hüsgen, die einige 
Mitglieder des Ensembles unterrichtet hat und merkliches Vergnügen am Ergebnis ihrer 
Arbeit fand. Es moderierte Marlo Strauss.                                                                                                                                                                                
Eine Veranstaltung von Landesmusikrat NRW e.V. und Bund Deutscher Zupfmusiker 
e.V. NRW. Gefördert vom Ministerium Für Kultur Und Wissenschaft Des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

Robert von Zahn/LMR NRW 

 

Von links: Nuria Rial, Oleguer Aynami, Mari Fe Pavón, Miguel Bellas  (Foto Robert von Zahn/LMR NRW) 



 
 

 

 

 

 



 

Von 
links: Juan Carlos Munoz, Manuel Munoz, Nuria Rial.     (Foto: Robert von Zahn/LMR NRW) 

 

Von links: Oleguer Aynami, Mari Fe Pavón.                                                                                           



                                                  
Das Publikum im historischen Ballsaal des Alten Kurhaus Aachen       

                                    
von links: :Oleguer Aynami, Ralf Waldner, Manuel Munoz, Mari Fe Pavón, Juan Carlos Munoz,         
Miguel Bellas  (Foto Robert von Zahn/LMR NRW) 



 

        Juan Carlos Munoz 



 

 



 

 

 

 



Pressestimmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ankündigung auf der Homepage der Stadt Aachen                                                                                 
https://altes-kurhaus-aachen.de/veranstaltung/artemandoline-nuria-rial-il-giardino-delle-
delizie/

 

https://altes-kurhaus-aachen.de/veranstaltung/artemandoline-nuria-rial-il-giardino-delle-delizie/
https://altes-kurhaus-aachen.de/veranstaltung/artemandoline-nuria-rial-il-giardino-delle-delizie/


 

Presse: Aachener Zeitung

 



 

 

 

 

 



 

 



Das Düsseldorfer Zupforchester mit seiner Dirigentin Petra Tübben   (Foto Studio157)                                                                

 



Am 23. September 2023 gastierten das Düsseldorfer Zupforchester unter der Leitung von Petra 
Tübben und das LandesZupfOrchester „fidium concentus“ des Bund Deutscher Zupfmusiker 
NRW unter der Leitung von Christian Wernicke im Udo-van-Meeteren-Saal der Clara-
Schumann-Musikschule in Düsseldorf. 

Die Düsseldorfer gaben das Palladio für Zupforchester von Karl Jenkins, Lisboa dos 
Apaixonados von Takashi Yuasa und weitere Werke, das Auswahl-Ensemble drei Sonaten von 
Domenico Scarlatti, La Oración del torero von Joaquín Turina und Minimal Music von Ulli Götte.  

Linnea Nike Adler, Bundes-Preisträgerin „Jugend musiziert, brillierte als Solistin mit dem 
Preludio    No. 2 von Raffaele Calace. Eine Veranstaltung des Landesmusikrat NRW e.V., der 
Clara-Schumann-Musikschule Düsseldorf und des Bund Deutscher Zupfmusiker e.V. NRW, 
gefördert vom Ministerium Für Kultur Und Wissenschaft Des Landes Nordrhein-Westfalen.            

           Robert von Zahn /LMR NRW                                                      

 

                                                                                       
Linnea Nike Adler          (Foto Studio157)                                                                 



 

 

Das LandesZupfOrchester NRW „fidium concentus“ mit seinem Dirigenten Christian Wernicke                  
(Foto Studio157)             



                                                                     
Das LandesZupfOrchester NRW „fidium concentus“ mit seinem Dirigenten Christian Wernicke  (Foto Studio157) 

 

Das LandesZupfOrchester NRW „fidium concentus“ (Foto Studio157) 
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Avi Avital entlockt einer Mandoline Klangfarben, die man diesem filigranen Instrument nicht 
zutrauen würde. Und er entwickelt einen Drive, der ein ganzes Zupforchester mitreißen kann. So 
das JugendZupfOrchester NRW, das unter Leitung von Eva Caspari am 7. Oktober 2023 in der 
Philharmonie Essen ein episches neues Werk von Koray Berat Sari mit Avital als Solisten 
uraufführte und das Publikum begeisterte. 

Die Philharmonie Essen und ihre Partner, der Landesmusikrat NRW und der Bund Deutscher 
Zupfmusiker NRW, hatten zu zwei Tagen Mandolinenmusik in das große Haus eingeladen. 
Intendantin Marie Babette Nierenz versteht dieses Engagement nicht nur als Beitrag der 
Philharmonie zur Aktion der Landesmusikräte „Instrument des Jahres“, sondern auch als Teil 
ihrer Strategie zur Öffnung des großen Hauses gegenüber der Stadtgesellschaft. Und diese 
nahm die Einladung zu vier Konzerten und einem Vortrag gerne an: 

Am 6. und 7. Oktober flanierten die Interessenten an Zupferklängen von Saal zu Saal und hörten 
Konzerte und Proben von Avi Avital und seinem atemberaubenden „Between The Worlds 
Ensemble“,  



 

Avi Avital am 6.10.2023 mit dem „Between The Worlds Ensemble“  Foto: Robert von Zahn/LMR NRW 

 

 

 



des Mandolinenorchesters „Harmonie“ aus Dinslaken, geleitet von Michael Jakob, des 
Grenzland-Zupforchesters, geleitet von Josef Wieland, des Mülheimer Zupforchesters, geleitet 
von Dominik Hackner, 

 

Mandolinenorchester „Harmonie“ Dinslaken mit seinem Dirigenten Michael Jakob   Foto: Robert von Zahn
 

  

Grenzland-Zupforchester mit seinem Dirigenten Josef Wieland             Foto: Robert von Zahn 



 

 

Das Mülheimer Zupforchester mit seinem Dirigenten Dominik Hackner       Foto: Robert von Zahn 



von Ensembles der Wuppertaler Hochschulklassen von Caterina Lichtenberg und Annika 
Hinsche, des Duos Marijke und Michel Alexander Wiesenekker, des Ensembles „Alla Turca“ aus 
Bochum. 

 

 
Prof. Caterina Lichtenberg (1. Von links) mit Studierenden der Hochschule für Musik und Tanz Köln, 
Standort Wuppertal, im RWE-Pavillon der Philharmonie Essen, Foto: LMR NRW 

 

Ein weiterer Höhepunkt: das JugendZupfOrchester NRW, geleitet von Eva Caspari, mit Avi Avital 
als Solisten. Avi Avital gewann die Herzen aller Musikerinnen und Musiker. Kaum in Essen 
angekommen stürzte er sich in eine dreistündige Probe mit dem JugendZupfOrchester NRW. 
Unter anderem galt es die Bearbeitung eines Solokonzerts von Vivaldi für Zupforchester und 
Mandoline einzustudieren und vor allem das neue Werk von Koray Berat Sari vorzubereiten. 
„The Fig And Its Wasp“ für Mandoline und Zupforchester mit seinen komplexen rhythmischen 
Verschränkungen fordert den MusikerInnen einiges ab, und man sah hochkonzentrierte 



Gesichter hinter den Notenpulten. Unprätentiös und stringent erarbeiten Avital und Caspari mit 
dem jungen Ensemble die Partitur.  

 

Von links: Dirigentin Eva Caspari, Avi Avital und das JZO NRW            Foto: Robert von Zahn/LMR NRW 

Und kaum war die Probe vorüber, wechselt Avital zur Probe mit seinem Ensemble „Between The 
Worlds“, um wiederum eine halbe Stunde später das Eröffnungskonzert im Alfried-Krupp-Saal 
zu beginnen.                                                                                                                                                                                    
Am Ende des Mandolinenmarathons, zu dem auch ein Vortrag zählte, bei dem Marga Wilden-
Hüsgen und Marlo Strauss in die Geschichte der Mandoline einführten, 

 

kam dann das große Finale im Alfried-Krupp-Saal. Prof. Caterina Lichtenberg, Schirmherrin des 
Jahrs der Mandoline in NRW, begrüßte das Publikum. Sie zeigte sich sicher, dass die Strahlkraft 
der vielen Veranstaltungen rund um die Mandoline weit über NRW und sogar Deutschland 
hinausgeht, und hoffte, dass auch viele Kinder sich nun begeistern werden, dieses Instrument 
zu erlernen.                                                                                                                                                                                       
Im Anschluss begrüßte die neu gewählte Präsidentin des Landesmusikrats NRW, Prof. Dr. 
Christine Siegert, das Publikum und berichtete über die Initiative „Instrument des Jahres“ der 16 
Landesmusikräte. Sie blickte zurück auf die in diesem Jahr vom Landesmusikrat NRW 



veranstalteten Konzerte in Wuppertal, Solingen, Aachen und Düsseldorf und bedankte sich bei 
der Philharmonie Essen dafür, dass sie es möglich gemacht hat, diese beiden Tage als 
Höhepunkt des Jahrs der Mandoline unter dem Motto „Meeting the Mandolin“ stattfinden zu 
lassen. Mit einem weiteren Dank an Avi Avital und an den Bund der Zupfmusiker, mit dem der 
Landesmusikrat NRW harmonisch zusammengearbeitet hat, leitete sie über zum musikalischen 
Teil dieser Veranstaltung. 

Unter Leitung von Eva Caspari ging es los mit dem passenden Titel „Auf geht’s“ von Christopher 
Grafschmidt. Dann der erste Auftritt von Avi Avital mit dem JugendZupfOrchester, dem 
Arrangement eines C-Dur-Konzerts von Vivaldi.  

Avi Avital und das JZO NRW unter Eva Caspari  Foto: Robert von Zahn/LMR NRW 

Es folgten das eher unbekannte Stück „Adagio ma non troppo“ von Ludwig van Beethoven, einer 
Originalkomposition für Mandoline, und im Anschluss Yasuo Kuwaharas „Dance of the fire 
celebration“ für Zupforchester.                                                                                                                                                             

Den Höhepunkt des Konzertes bildete die Uraufführung „The 
fig and its wasp“. Komponist Koray Berat war früher selbst 
Mitglied des JugendZupfOrchesters NRW und erinnerte sich in 
einer kurzen Ansprache an diese Zeiten.   

Der Schlusssatz löste solche Begeisterung aus, dass das 
Ensemble und Avital ihn nach dem „Divertimento“ von 
Eduardo Angelo erneut als Zugabe spielten. 

 

Links: Der Komponist Koray Berat Sari                                                                                                                        
Foto: Robert von Zahn/LMR NRW 



Das JZO NRW unter der Leitung von Eva Caspari                                    Fotos: LMR NRW 

Organisiert hat das Festival Judith Müller-Willems, gefördert das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft NRW.  

Text:  Annette Jakubowicz und Robert v. Zahn. 

 



 

Impressionen vom Festival: 

                                       
im Publikum Prof. em. Dieter Kreidler, Prof. Caterina Lichtenberg, Marianne Paulus-Kreidler und 
Rüdiger Grambow, Ehrenpräsident des Bundes Deutscher Zupfmusiker; Foto: LMR NRW. 

                                                                                                  
Nach dem Abschlusskonzert: v. li. Marlo Strauß. Prof. em. Marga Wilden-Hüsgen, Avi Avital                                      
(Foto J. Müller-Willems) 



 



 

Mit freundlicher Genehmigung der Theater und Philharmonie Essen aus dem Konzertmagazin 
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